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Und alle Krankheiten, welche ans Unord-
nungen der Leber und der Verdau»

«ngSorgane entstehen, wer»
den kurirt durch

Hufeland'S t
Deutsches Bitters. i

DaS große Stärkungmittel l
Diese« Bitter« hat mehr Kuren bewirkt, hat 5

und giebt mehr Zufriedenheit; hat mehr »

Zelgniß; hat mehr respektable Leute, die für das s
selbe bezeugen, al« irqend ein m Markt befindli- "
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf n
Ißteser Behauptung zu widersprechen, und werte»
trgend Jemand

1 l) l) l) bezahlen,
Welcher ein Eertifikat aufweisen wird, die nicht ei-

ne S ch t « t st.
Hoofland'S Deutsches BitterS

wird jedem Fall »on
Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie- «

renleiden und Krankheiten die aus '
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren.
Beobachtet die folgenden Symptome, welche I

au« Unordnungen der Verdauung« - Organe «nt- l
stehen : '
V«rft«pfung. innrrliche Peil«, VoNheit «der Blut

»«ch dem Kopf. sauern Magen, Uebelkeil, Herz
»rennen, Abscheu vor Ssscn, Vvllkeit oder

würgende »der
erstickende Acsllhle,

wenn in einer liegen-
den Pifilur. Blöksucht. Dur»

Waigel an Schweis, Gelbheil der Haut
«»»Aigen, Achmer» in der Seile, Rücken,

Brust, Gliedern, li. plötzlichen lleberstug v«n
Hiß,. »rennen im Fleisch beftSndiqe Ein-

bil»»ag ,«» Uebel, große SZiedergeschlagenheil.

bedenket

Daß dieses BitterS nicht alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
Unb kann kein« Säufer machen, sondern ist da«

beste Stärkunx«mittel in der Welt.

Besetwersosagt:

U»n dem'Fhrw.' «evi G. Beck, Pastor der
Naptil», »irche zu Pembert»n, N. I , vormal«
»»n d-r Nördlichen Baptistenkirche zu Philadel-
phia

««»«»«

Grit einer Reihe von Jahren ist Hufeland'e
Deutsche« Bitter« mir wohlbekannt. Ich habe
»< in «einer eigenen Familie gebraucht und war
mit »essen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da-
von Anlaß nahm e« vielen Anderen zu empfehlen,
»n» ich weiß daß es in auffallend wohlthätiger
Weise gewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache
ich solchergestalt diese Thatsache öffentlich bekannt,
on» lente ich, die Aufmerksamkeit solcher Pirsone»
»elche an den Krankheiten leiden für welche es
»«pfihlen wird, auf diese« Bittere, indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue die« nun so be
reit»llliger, weil Hufeland'« Bitter« eine Wohl-
that für »le Leidenden sein soll, und ?kein Rum-
>«trSnk" I».

«ufeichtig ter Ihrige Le» I«. B « ck.

U»» Z. Sl«wl»a Br«wn. v, D.. Redakteur der En-«,N«»Sdi« der Ihe«l»gilcheu Wiffenschast:
»Obgleich ich nicht genejgl bin, Patenlmedizinen

M l«»»» «der zu empfehlen, ich habe im Allgemeinen»e>» gr«»»« Zutr«uen zu »eren Wirkung, s« kenn«
ich »«ch keinen »ernllnstigeu Grund, warum ein
«,»» »ichl zu Gunsten de« Guten zeugen soll, da,
»r empfunden zu habe» glaubt und zwar durch ein
»i»f»che« Präparat, wenn er dadurch seinen Mit-
«»ischen »üse» kann.

Um s« li.btr thue ich diese« i» Bejiehunq auf
He«fl«n»'t Dkutsche« Bitter«, da« r»n Dr. S. M.!
I«ck s« » »»n Philadelphia zubereitet ist, d« ich««gen »«ffelbe mehrere Jahre lang ein «orurrheilhtgte. indem ich glaubte, dafi e« hauptsächlich eine
ttchuZrmischunq fit. Meinem Freund» Robert
«ch»»m»ker. osq.. bin ich bankbar. daß er mich ron
»>«sem B«rurtheil befteit und mich »rmutkiqt hat, e»
t» »rrsuchin, al« ich «n einer gr«ßen und langwi»?
«i?» Gchi»äche litt. Der Gebrauch r«n S Flaschen
»>4e« »itler« im Anfang diese« Jahre« hat eine be,
veittn» zlnstiq» Wirkung auf mich geh«bt und ka,
«>r un» m«rallsche Kraft in s«lchcm Grade

gegeben. »i» ich seit S Monaten ,uv»r nick»
»«DHU h«lle un» wie ich nichl h.ffen konnle, sie je
»'«»er ,» »rlangen. Deshalb danke ich Göll und
««»,«« Freun», »er mich zum Gebrauch de« Bit-
t»r« »»ge«i»se» h«t.

»«n »Em «hrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
löten Baptisten Kirche

Zacks « n !?Werther Herr -?lch bin
ost ersticht worden, meinen Namen mit Empseh-
langen verschi«d«Nir Arten von Medizinen in Ver-
lindung ,u »ring«n, allein «eil ich die« nicht zu
»eine« eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so
k»tznt» ich »« in allen Fällen ab; aber mit dem
klaren Bewei« »on der Nü»iichk«it von Dr. Hufe-
land'« Deutschem Bitterm In verschiedenen Fällen,
mi» beson»er« in m«in«r Familie, mach» ich ein-
mal «ine Nu«nahme von der Regel, um meine
»oll« Überzeugung au«zutriicken, daß es für all
g«««in« Schwäch« dt« Systems und besonders für
L«ber»»sch««rden, ein stchere« und schätzbare« Prä-
parat iß. In manchen Fällen mag es nicht die
gewünscht« Wirkung thun ; aber ich zweifle nicht
»aß »« in d«n m«ist»n Fällen sehr wohlthätig auf
Personen wirkt, welche an den besagten Uebel lei-
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I. H. K e n n a r d.
Achte unterhalb Coate« Straße. Philad.

von de« Thriv, Marren Randolph, Pastor der
Baptisten-Kirche, Germantown, Penns.

Dr. E. M. Jackson z?Werther Herr :?Per-
sische Erfahrung befähigt mich ,u sagen, das ich

? zubereitete Deutsche Bittere al« ei-
n» l ö arttresfliche Arznei betrachte. In allen
H'ill, Erkältung und allgemeiner Schwä-
ch« t»«l wir da» Bitter« sehr gute Dienste gelei-
stet, und ich zweifl: nicht, daß «s b«i anderen Per-
sonkn gleiche Wirkungen haben wird.

Ausrichtig der Ihrig«.
Warr«n Randolph,

Vermanlown. Pa.
von dem Ehrw. I. H. Turner, Pastor der H«d-

ding bischöflichen Methodisten-Kirch«, Phila.
Dr. Jackson -?Werther Herr Da ich von

Ihrem Deutsch«» Bitt«r« bäustg in mriner Fami-
Ue Gebrauch gemacht habe, so darf ich wohl in
kahrhtit sagen, daß e« in d«n m«ist«n Fäll«n all-

Schwäch« d«s S,st«m« »a« stch«rst« und
schätzbarst« Heilmittel ist, daß mir jemal« bekannt
»mtze. >chtung«»oll der Ihrige,

H. turn»»,
?s», 7ZS Gttaßtt

von dem Tblw, I. ?y°n«. vor»-,« Past»
der Eolumbu« (N. I ) und MileStaun

P«. Baptisten Kirche.
N e w N » ch e ll e, N. A.

Dr. E. M. Jackson: ?Werther Herr -?lch j
mache mir ein Vergnügen daran«, au« eigenen
Antriebt, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich
keit de« Deutschen Bitter«. Al« ich vor einigen
lahren mit Unverdaulichkett sehr geplagt »ar,
brauchte ich e« mit sehr w»hlthätigem Erfolg. ?

Ost habe ich e« Personen empfohlen, welche durch
diese qnalvolle Krankheit geschwächt waren, und
von ihnen d>e schmeichelhaftesten Zeugnisse betreff»
seine« großen Werthes gehört. In Fällen allge-

meiner Schwäche halte ich e« für ein Stärkungs-
mittel, welche« nicht übertroffen werden kann.

I. M. L? on «.

Von dem Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-

tisten-Kirche zu Noxborougb.

Dr, JacksonWerther Herrlhrem vor-
trefflichen Präparat, Hufeland's Deutschem Bit-

trr«. glaubeich e« schuldig zu sein, dem verdienten
Rufe, den e« erlaugt, mein Zeugniß beizufügen.?
Seit lahren bin ich zu weilen mit großer Unord-
nung im Kopfe und Rervcnkystem geplagt gewe-
sen. Tin Freund rieth mir» eine Flasche Ihre«
Deutschen Bittter« zu versuchen. Ich befolgte d'e>
sen Rath und empfand große und unerwartete Er>
leichterung; meine Gesundheit hat dadurch we
sentlich gewonnen. Zuveistchtlich empfehle ich dei
Artikel, wo ich Leidensgisährten antriffe, u. Viell

haben mir feine guten Wirkungen angepriesen.
Achtungsvoll der Ihrige,

T. Winter, Roxborough, Pa.

Preise»
Große Flasche (welche beinahe die doppelte

Quantität enthält,) LI.W die Flasche
halbe« Dutzend 85 vv

Mittelgroße Flaschen?7s Cent» die Flasche
halbes Dutzend St.VV

Hütet Euch vor Nachahmungen !

Man seke auf die Unterschritt "E. M Jack»
aus dcm Ilmschlag «in.'r jed>n Zlasche.

Sollte dein nächster Apotheker den Artikel nicht
haben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend ei-
nein der berauschenden Präparate, die anstatt des-
en angeboten werden mögen, sondern sende zu
un«, und wir werden e« dir, gut verpackt, durch
Expreß zusenden.

Haupt-OffiS und Manufaktur,
No. 63t Arch Straße,

Philadelphia.

Jones und Evans,
(Nachsolzer von S. M. Jackson und Eo.)

Eigenthümer.
verkaufen bei allen Druggiften und HÄnd-

Zu haben bei I. B. M » s e r, wie auch bei S a-
« a II und Martin, Apotheker, in XUenlaun.

Juni 3,1863. nqlJ

Bauern sehet hier!

RelinU Ülm cht!
Der berühmte Buckeye Mäher und Reaper, dei

vollkommenste Schnitter in der Welt?Größe unl
Preißen um alle Bauern zu befriedigen, die wün>
schen die beste Mähmaschine im Markte zu kaufen
ist zu haben bei W> B, Powell Ks Sohn
welche die alleicige Agenten für die Eauntie« Le

Ackerbau-Werkstätte Depot, No. 82 West-Ham
ilton-Straße, Allentaun, Pa.

Sie fahren stet« noch fort alle Arten Ackerbau
Geräthschäften zu verfertigen und damit zu han
deln, al« z

Der Birby Mäher und Reaper, eine seht
gute einräderige Maschine; der Woot
Graßmäher, Pferdegewalt und Dre-
scher, Welschkornschäler, Fruchtdrill«.
Telegraph Futterschneider, Heu- unl
Fruchtrechen für Pferdegewalt, Heu
Elevators, Welschkorn - Pflanzer, unt
überhaupt jede Maschine die Bauerr
nöthig haben, von einem Handrecher
bis zu einer Mäh- und
ne.
Vegeßt nicht daß die» der einzige Ort Ist w>

ihr die berühmten Buckeye Mäher und Reape
bekommen könnt. Rufet zeitig an und bestell
dieselben, so daß ihr gewiß davon seid daß ihr ei
nen bekommen werdet, weil die Nachfrage dafür s>
groß ist. so befürchtet man daß der Vorrath ver
griffen sein wird, ehe die Erntezeit da ist.

Wir sind allezeit vorbereitet jede Casting« a,
die Hand zu schaffen, und alle Arten Maschine,
auSzubesscrn, die von un« verkauft werden, unl

zwar auf die kürzeste Notiz, und werden für all
unsere Arbeit gutstehen da« zu sein für wa« ste em
pfohlen wird. Wir haben die Gum-Belling voi
teder Breite an Hand, zum Verkauf, indem wii
die Agenten für die Fabrik flnd.

Wir halten desgleichen ein großer Stock voi
seder Art Sämereien auf Hand, al« Klee-, Timo
thy-, Flach«- und Gra«-Saamen.

W. B. Powell und S»hn,
8? West.Hamilton-StrZße, Allentaun.

März 22. nq4n

Sehet hieher!
Dampf - Zuckerbäckerei.

Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, das
er sein

Confectionär - Geschäft,
von der Ost-Hamilton Straße, nach 11Z West.
Hamilton Straße in der Stadt Allentaun verleg!
hat, allwo er. indem er sein Geschäft bedeutend
vergrößert, und hinlänglich Platz für dasselbe hat,
um allen Ansprechenden nach Wunsch zu dienen.
Sein Preiße stnd sebr billig,und wer etwa« in sei-
nem Fach braucht, findet e« gewiß zu seinem Vor-
theil beim ihm vorzusprechen.

Auch ist die Fane,-Bäckerei nun mit scinem Ge-
schäst verbunden, und er hat eine Person angestellt,
welche dasselbe vollkommen versteht. Hotel-Hal-
ter. solche die heirathen wollen, u. s. w., sind re-
spektvoll auf sein Etablissement aufmerksam ge-
macht. Alle Bestellungen werden promvt und
vünkllich bisorgt?und alles wird im Großen und
Kleinen an den allerniedrigsten Bargeld Pieißen
verkauft. Er ist dankbar für früher genossene
Kundschaft und wird sich stets bestreben dieselbe in
Zukunft durch pünktliche Abwartung seines Ge-
schäftes, für sich zu behalten und zu vermehren.

G. A. Frey.
März 22, 1864. na3m

äouo ks?y«

VerMche nctießllcher
soeben herau«gegebm von

Carleton, Buchdrucker, Neuyork.

MM
I.

I^eeulmr.
Epe« Sargent'« große« Novel, von welchem so

viel geredet und speeulirt wurde, vielleicht mehr,
al« von irgend einem andern Buch daß diese«
Jahr gedruckt worden ist. Die durchdringende
und außergewöhnliche Thatsachen, durch welch»
der Autor in Notiz kam, sind in einen Plot und
Ztory geworfen worden, so ausgezeichnet, und
doch so wahrheitSgemL«, so zart und sanft, daß
jeder Leser, welcher da« Werk zu lesen beginnt,
nicht mehr nachlaßen kann und daßelbe bis zum
Ende mit ungewöhnlichem Interessen ließt. E«

l verkauft wie wilde« Feuer. Preis St.SO.
! 11.

Ximlmll'»
Einschließend sein herrliche« neue Novel, ?War

er glücklich," eine« der besten Werken der Jahres-
zeit. Preis BI,SO.

War er glücklich, Saint Leger,
Vndcrcurrent», Inden Tropic»/

. Studenten Leben in der Fremde.
111.

Mnan's of
Eine Uebersehung von M. Ernest Renan'S wun-

derbarem Werke; soeben erschienen in Paris, all-
wo das Aufsehen welche« kaßelbe verursachte, sehr
groß war, so groß daß bereits tausende von Eo-
pien in verschiedenen Sprachen verkauft worden
sind. Es ist ein allgemein gepriesenes Werk, und
die Geschicklichkeit des Autor« zeigt stch auf jeder

! Seite. Preis St.so.

! 'iv.
Dr.
Einschließend sein neue« Werk, ..die große Eon-

isumation," welche so viel Aufsehen inEngland er-
regt. Preis St,Ol),

i Die große Tribulation,
Die große Vorbereitungen,

Die große Consumation.
V.

I.iM an Lkaäoveä?atks.
Durch T. S. Arthur.?Die Popularität und

da« Interesse wegen diesem herrlichen Werk, ist
beständig am zunehmen. E« ist eine« der ange-
nehmsten aller neulichen Publikationen und wird
seinen Weg In Tausende und abermal« Tausende
von Familien finden? ja da wo gute Werke will-
kommen sind. Preis Sl 25.

VI.
Hovels b? auttior "kmleüxs."
Einschließend sein herrliches neue Novel, ?Frank

Warrington," welches so sehr schnell verkauft. ?
Preis L1.50.

Rutledge, Frank Warrington,
Die Sutherlands. Louie.

VII.
Vietvr Hu^o?^

französische Presse erschienen ist. Alle lesen daßel-
be mit tiefem Interesse. Es ist ein Bmo, schön ln
Tuch gebunden und kostet nur 5t.25.

VIII.
Hlr«. Holmes Xovels.

Einschließend ihr vortreffliche« neue» Werk,
~Marian Grey," welches so sehr populär durch
da« ganze Land ist. Preis Sl >25.

Marian Grey, Homestead,
Lena Rivers, Dora Deane,
Meadoiv Brook, Cousin Maude.

IX.
Ms Klsrokallts ok Hev Vorlc.

Eine zweite Reihefolgr von interessanten und
sonderbaren Büchern, durch Waller Barrett.
Elerk, bestehend au« Erinnerungen, Anekdoten,
u. s. w. Es ist darin ein wenig von Allem. Ele-
gant in Tuch gebunden. Preis <t.so

X.
L. koe's Lxoellsiit. Hovels.

Einschliessend sein leßte« vortreffliche« Werk,
?ähnlich und unähnlich." Prit« <1.25

Der lange Vorblick,
Ich war am Denken,
Getreu bis zum Letzten,
Der Stern und die Wolke,
Wie konnte er es helfen,
Aehnlich und Unäehnlich,
Zu lieben und geliebt zu werden,
Zeit und Ebbe.

XI.
I'lie ot' Konversation.

Mit Anweisung sich selbst zu belehren. Ein
Buch von Belehrung, Belustigung, u. s. w. E«
lehrt wie man sich in guter Gesrllschaft betragen
soll, u. f. w. Preis 81.25.

XII.
I'ales lrom t!ie Opera«.
Ein sehr anziehende« kleine« Werk von kleinen

Novellen bezüglich auf Opera«, sammt angeneh-
men und herrlichen Stories. Preis SI.OO.

XIII.
?lie Habits ok Looä Loeietz^.
Ein Handbuch für Damen und Herren. Mit

Anweisungen und Anekdoten bezüglich auf schöne
Punkte, Geschmack, gute« Betragen und die Kunst
sich angenehm zu machen, Da« beste Buch der Art
da« je publizirt wurde. Preis S! .50.

XIV.
Leulak.

Durch MIB Augusta Evans,?Eine der besten
NovelS je in Ameriea pnblizirt. Der verkauf
vermehrt sich täglich, und bereit« find 3000 Eo-
pien verkauft. Preis Sl. 50.

XV.
Verdaut Oreen.

Die populäre und belustigende Geschichte von
dem Leben in der Oxford Universität, in England
mit 200 komischen Illustrationen. Ein Luch
zum Ueberlaufengefüllt mit Anekdoten und lusti-gen Aufsepen.

Bücher werden verkauft von allen
erste Elaße Buchhändler, und werden sorgfältig
durch die Mail, Postgeld vorausbezahlt, irgend
wohin veisandt, nach Empfang der angeführten
Summen durch

Geo W Earleton, Drucker,
vi». 4IS »r»,d««».«. Z>.

NSr, l, tSSt.

Die gr»ße Ameritainsch« «

Thee - Company,
51 Vtseystraßt, Nm-Aork,

hat seit ihrer Organisation eine neue Era erschaf-
fen in der Beschichte de«

Großhandels in Thee
in diesem Lande.

Alle unsere Theen werden von erfahrenden Thee-
Piüfer ausgesucht, ausdrücklich und au«s<tließlich
nur siir uns, und verkaufen dieselb.-n nicht iibei
Zwei Lent». (l)Z Cent«) per Pfund über der

Kosten Preis, für originelle Packet»,
Wir haben nur ein Preis für jede Qualität,

und jedes Probe Packete wird mit tcnnbaren Zif-
fern in unserm Slohr gemerkt.

Wir geben eine monatliche Preis-Liste au« von
den Thee'n dee Company, welche Allen zugesandt
werden wird die dieselbe bestellen.

Diese Liste hat je d e Sorte Thee in vier Klas-sen eingetheilt, nämlich: Largo, hoch targo,
Feiner und Feinster, so daß Jedermann ver-
stehen mag, von der Beschreibung und den beige-
fügten Preisen, daß die Company enlschlossen ist,
den ganzen Thee-Handel herunterzubringen.

Wir versichern alle unsern Thee zu nicht übei
zwei Ten!« (02 Cents) per Pfund über den Ko-
sten-Preis zu verkaufen, glaubend, daß dies an-
züglich sein wird für die Vielen, welche vor diesem
zu enormen Preisen kauften. U- fere Geschäfte
werden meisten« durch Orders verrichtet. Unsere
Responstbilität setzt un« in Stand da« auszufüh-
ren, was wir versprechen.

Jeder Händler kann seinen Thee direkt, bei der
Company bestellen, und Partien die Geschäfte in-
nerhalb 500 Meilen von Neu » Aork betreiben,
können den Thee wieder innerhalb 14 Tagen zu-
rückschicken, wenn er nicht wohlfeiler ist al« sonstwo,
oder der Käufer damit unzufrieden ist. Solch«
die über Zill) Meilen enlfernt wohnen wird 3V
Tagen Zeit zum Zurücksenden gestattet. Nebe»
diesem bezahlt die Company da« Frachtgeld sm
da» hin und her senden, falls der Thee zuriickge'
schickt wird.

Große Amerikanische Thee Company,
Jmportöreund Händler,

No. 51 Vevse?straße, R,u-Z>ork
Neu-Aork, Februar Ik, 1864. ZM

Das große Englische geilmit-
tcl.

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

der K i! n t g i n.

l Diese unschätzbare Midizin ist unfehlbar sllr die
Heilung von allen den schmerzhaften und gefährli-

> chen Krankheiten, welchen dir Constitutionen von
. Frauenzimmern unterworken find. Sie vermin-

dert allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse
?und auf »ine sofortige Heilung kann man sich
sicher verlassin.

Für verheiralhete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. Sie bringt in

> ciner kurzen Zeit die monallichen Perioden auf eine
gewünschte Weist an.

Jede Bottel, Prei« «in Thaler, hat den Regle?
unq» Stamp von Großbrittanicn aus sich, um Fäl-
schungen zu verhüten.

Seid vorsichtig.

sind dieselbe völlig sicher,

l In allen Fällen von nervösen und Spinal-Ankäl-
len, Schmerzen in dem Rücken und den Gliedern.
Serzklovsen, Hvsterick«, u. f. bewirken diese Pil-
len eine Kor, wenn alle andere Mittel fehlgefchla
gen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, ent-
halten die Pillen dennoch kein Eisen, Lalomel, An-

, timono, noch irgend etwa« sonst, da« der C«nftitu-
> lion schadet.

den sollten.
' b s h

Kt.iXl und l> Post-Stämp« in einen Arief einge-
schlossen. an irgend einen aulhorifirtcn Agenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand ein« Bottel, enthaltend
5V Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Ayent flr die Vereinigten Staaten
> und die Canada«. Job Mose»,

27 Corlland Straße, R. A.
zu haben bei den Druggisten John

> B. Moser und LawaN und Martin, in Allentaun.

Linderung in tl) Minuten.
Bryans Pulmonic WaferS
Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in

11-B?, ist der erst« Artikel der Art, der je unter dem
Namen Pulmonit Wafer«, in diesem «der
irgend einem andern i?and, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Bryan auf jeden

Wafer eingedruckt ist.
Bryan's Pulmonic Wafers

Entfernen Husten, «erkäliungen, wehen Hal« und

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Asthma, Bronchitis und schweres Ath,

men.
Bryan'S Pulmonic Wafers

Nuriren Blutsp.ien und Schmerzen der Brust.
Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic WaferS
Sind sehr schätzbar für Loeatisten und öffentliche

Redner.
Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic WaferS

Job Moses,
Eigenthümer, 27 Cortlandt, Straße, N. A.

Zohn B. Moser und Sawall und Martin in Allen >

Februar Ig, IM4> naiv

1000 Traubenstöcke,
bestehend aus einjährigen und zweijährigen Setz
lingen, und größer» SlScken, zu verkaufen bei dem
Unterschri'benen, in der Neunten Straße, zwischen
der Hamilton und Linden. Prei« 3 CtS., 6
Cts., un» 25 Cts., da« Stück.

Eharle« Goranflo. j
ANentann, S»t». 2S. nqZm

Kräoter-Kitter«.

Ein Gewinn für Alle !

Brobirt eine Bottel!

Ein Versuch wird die Wahrheit bestäti-
gen?und Wahrheiten sind hart-

näckige Ding?.

Mischler'« Kräuter-Bitter« wurden bisher in ei-
nem jeden Falle mit glücklichem Erfolg gebraucht.
Keine Familie sollte ohne daßelbe sein. Hunder-
te von Eertificaten und Dankbriefe langen jeden
Tag an, von Personen welche durch daßelbe tu-
rirt worden sind.

Das Krälltev-WitLeeS
Hat noch nie gefehlt Rheumatismus, DySpep-

sia, Frauenzimmer - Jrregulationen, und alle an-
dere Krankheiten welche au«

Unreinem Dlnte
entstehen, zu kuriren.

Als ein Blutrei niger,

al« ein Tonic und allgemeiner Appetit - Geber, ist
diese« Bitter« ohne Gliichen. Keine Dame wel-
che eine klare Complexion zu-haben wünscht, sollt,
ohne daßelbe sein. Seid so gut und verschaff!
Tuch ein Lircular und Eertifikate von unsern
Agenten.

Diese« Bitter« gewinnt schnell die Gunst de,
Publikum«, und in kurzer Zeit wird e« da« einzi>
ge in Nachfrage sein. Die Kuren die dadurö
bewirkt worden sind, hat den Verfertig» bewogei
daßelbe mehr direkt vor da« Publikum zu brin
gen. iks ist kein neue« Heilmittel. Da« Re
zept daßelbe zu machen, war In den Händen de,
Verfertiger« seit manchen Jahren. Die Beiland
theile sind au« den folgenden medizinischen Kräu-
tern und Wurzeln zusammengesetzt, welche alle
heilende Kraft besitzen, und da« Bitter« wird
warantirt daß nichts sonst darinnen ist. nämlich -
Elecampene, Burdock, Spikenard, Soap-

wort, Peruvian Bark, Buchn, Spice-
wood, Mullein, Slippery-Elm, Saß-afraß, Sarsaparilla, Gentian Root,
Juniper, Spirits Nitre, Balsam Co-
pavia, Dandelion, Pure Spirits, und
Barberry.
Da« Bitter« ist von Kranken gebraucht wor-

den, welche schon für Jahren an verschiedenen
Krankheiten gelitten haben, und der g'ückliche Er-
folg in den meist hartnäckigen Krankheiten hat den
Abfertiger bewogen, daßelbe für« Erstemal dem
Publikum zu offeriren, mit der vollen Ueberzeu-
gung und Willigkeit zu warrantiren, daß wenn
da« Bitter« gehörig gebraucht wird, daß daßelbe
die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku-
rirt. Daßelbe ist ein sichere« Heilmittel für
Oyspepsia, Leberkrankheit, Verlust des

Appetits, Nervenkrankheit, Jntermit-
tent-Fieber, Kallsieber, General De-
bilität, Husten u. Verkältungen, Di-
arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
Rheuinatism, Schmerzen in den Glie-
dern, Krampf im Magen, Neuralgia,
Hautkrankheiten, als Scrofula, Ge-
schwüre, etc.

Gleichfalls! Pile«, Würmer, besonder? Seat-
Würmer und alle Krankheiten die au« einem ver-
dorbenen Magen oder von verdorbenem Blute
herstammen. Al« ein Blutreiniger und Tonic
oder Appetitgeber hat diese« Bitter« den Vorzug
vor allen andern, und sollte in jeder Familie ge-
halten werden. Da« Kräuter - Bitter« ist war-
rantirt alle alle Krankheiten, kein Unterschied wie
alt, zu kuriren. Der Verfertiger empfihlt e« be-
sonder« für diese Slasse von Krankheiten, und
kann Tertfikate von den meist bemerkungswerthen
KronkMen aufzeichnen. Dlejcnigen welche an
diesen unangenehmen Krankheiten leiden, solltensogleich mit dem Bitter« einen Versuch machen.

Damen in schwachen Gesundheit« » Umständen,
welche an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden diese Medizin ein sicherer
und gewisser Regulator?aber, wie alle andere
Mittel, sollte daßelbe bei verheiratheten Damen
mit Vorsicht gebraucht werden.

Leset die unten beigefügten Tertifikale von den
wundervollen Kuren die daßelbe bewirkt hat.?
Peisonen welche die Aechtheit derselben bezweifeln,
können die Originellen einsehen, wenn sie bel dem
Verfertiger anrufen.

Verfertigt und verkauft durch den Eigenthü-
mer und feine rechtmäßig angestellten Agenten.

B. M i ch l e r,
Alleiniger Verfertiger, Cer.tre Sq., Laurtlster, Pa.

Certificate.
Harriet Orr, von Lancaster, wurde durch da«

Kräuter - BitterS von innerlicher Schwächt und
Schmerzen im Rückrn kurirt.

William Lechler, von Lancaster, bezeugt, durch
den Gebrauch von Mischler'« Bitters von den
Peil« geheilt worden zu sein.

Friedrich Lutz, von Lancaster, bezeugt, daß »r
durch den Gebrauch de« Kräuter - Bitter« vom
Rheumatismus kurirt wurde.

John Gurley, von Lancaster, wurde durch da«
Kräuter-Bitter« von Geschwüren an drei verschie-
denen Stellen befreit.

Charles Thon, von Lancaster Taunschip, wurde
durch da« Kräuter-Bitter« von einem schmerzhaf-ten Leiden in der Seite befreit.

John C. Walton. von Lancaster. wurde von
Schmerzen im Rücken und In den Nieren kurirt,
die er sich In der Armee zugezogen hatte.

Henry Nagel, von Lancaster, wurde von einer
Gliederlähmung kurirt. welche den Gebrauch sei-ne« rechten Arme« verhinderte.

Jame« Kennedy, von Lancaster. wurde von
chronischer Diarrhöe und Rheumati«mu« kurirt

Thoma« Groom, von Glen Hope, wurde von
Rückenschmerzen und nervösem System kurirt.

Daniel B. Herr, von RohrerSburg, Lancastcr
Saunt», bezeugt, daß er von schlimmem Seiten-
stechen kurirt wurde, womit er seit neun Jahren
behaftet war.

I. Bicking, Litiz, Pa.. wurde von einem bö-
sen Anfall chronischen RheumatiSmu« geheilt.

John Neldich, von Lancaster, wurde von Herz-klopfen kurirt, woran er 25 Jahre litt.
schätzbare BitterS ist eben-

falls zu verkaufen bei den Unterzeichne-
ten in Allentaun.

Guth u. H a g e n b u ch,
Alleinig, Agenten für itcha lg«««,.

«,,A

Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-Aork.
! GroßesGed r ä n g e b e i

Reninger und Scheimer
No. 5 West-Hainiltoa Straße, in Allentaun.

soeben von und Philadelphia zu-

wohlfeil für Baargeld
«der LandeSproduckle verkaufen.

Nun offen und wird wohlfeiler angebsten vinn
irgend sonst Jemand in der Union verkaufen kann:

Für Mannsleute.
Easiimere«, Thambra,

Saline««,
Kentucky Jean«,

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department unübertref.
Ein. groS.«u«wah,schwarzer .nd F.n-y Leide

Monzambigue«, Challi LawnS, Beregis, Friihlinx
Delaine«, Grape de Spang, Schepherd«

Plaid», Schwarz Wall Delaln«, Al-
pacaS, Bombazine«, DebegeS und

Chintzes, Caltun l2jC. u.
aufwärts, Plaid Pop-

lins, Grape de
Chine« u. s.w.

> Gebleichte, ungebleichte und farbige Santo» Alan

Ticking« und Ehek«.
S-bleichte und ungebleichte Seintuch-Mouslin«.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-SkirtS,

Frühling-Cloaks.
Frühling- und Sommer - Eäpe«, Mantilla« von

' Zuj> und Seide, »nliberlrefflich in Sti'l, QualitÄl
und Preisen, nördlich von Mason uud Dir«»'«

>
.

Frühlings-SchawlS

> CarpetS und Oeltuch.

Oclluch von allen Preisen und Qualitäten.-
Tüch Oeltllcher.

S-r-steier Ri» und lav<
Kaffee. gerSste« Korn, Zu

Tal-Soda und Soda - Asch. Jede Sorte Eewllrze
Oele, und alle Arten Früchte.

Liverpool gemahlene« Salz, beim Soe!
tjz. und Auschet, Afchlon feine« Salz de

dem Sali und Büschel. Feine« Dair? Salz bei de«
Sack.

und viertel »ärrel« Haddor beim Barrel und Sod
ftsch beim Pfund.

und Abänderungen zu machen. Zeitist l l
b«i un «. Wir glauben strikt daran, die Gilt«,

vorerst in den Slohr zn thun für Eramination.
Erinnert Euch an den wohlbekannten und popu

lären Stokr von Reninger und Scheimer, nächst,
Tbitre zum Adler Hotel, Allentown, Pa.

Reninger und Scheimer.
I Mai «, I8«j. nqbi

Cbor-Gesangbuch,
oder eine Sammlung vierstimmiger Chorgesänge
Hymnen, Motetten, Psalmm, ,c. für kirchlich,
Gemeinden.

Das erste Heft des obigen Werkes hat soeben
die Preße verlaßen und istzu haben im Buchstoh>
des Lecha PatriolS. Es ist in runden sowohl ale
in Charakter - Noten erschienen und kann als An
hang zur ?Pennsylvanischen-Choral-Harmonie ge-
jbraucht werden.

Da« Werk erscheint ln Hefte» von IL Seiten,
so ungefähr alle zwei oder drei Wochen Preis
lS Cent« das Heft mit Port» 17 Cent« das
Dutzend »l .Sl). Je zehn Hefte bilden einen Band.

T. X. 'lveber, Herausgeber.
Allentaun März 22. lStiä.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Administratoren der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Knauß, letzthin von der
Stadt Allentaun, Lecha Caunty, angestellt wor-
den stnd. Alle diejenigen Personen daher, die

noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,stnd hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen
und abzubezahlen, und Solche, die noch ncht-
mäßige Anforderungen haben mögen, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit-
raum woblbestätigt einzuhändigen» an

Themy )
Konstantin Knauß, j

März IS, IBK4. nqgm
Bäume

Eine herrliche Sluswabl von Möbel-Schalten-
bäume, von verschiedenen Größen, so wie auch ei»
ne Anzahl Frühäpfel-, Kirschen- und Pflaumen-
Bäumen. Wohlfeil bei

JameS Weiler.
' März 22. nqZm

Zu verkaufen.
Sine erste Güte SechS-Pferde-Gewalt-Engine.

Man rufe ein bei Zacob Svkinig.
An den Palnt-Werken, «Uentanit.

März 15, 1864. NHbv

Llkuks t'vr «Al«

Nut Rems fm sie Leut!
Frühlings und Sommer - Waaren am

Kleider - Emporium,
In der Stadt Allentaun.

Gveinig! tvuib Meebevp
»» Benachrichtigen da« allgemeine Publikum

daß sie ihr Geschäft al« K a u s m a n n «-

ch n e i d e r, an No. 1l Oft - Hamilton-
Slra?, in »llemaun, noch immer forlbetrcibey, und
igleicher Zeil versichern sie daßelbe ?wie die« auch
ereil« aUerivärt« bekannt ist?daß man da bei ih-
en

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

Einen herrlichen Stock Kleider
iir die labr«jei, passend aus Hand, der auch sicher
nch, an Schönheit übertrossen »ird, bestehend au«

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

All« Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

lind kurz Alle« da« in ihr Fach einschlägt, und diese

zusammen genommen mit dem Obenge»

len Hau»" und Moser» Apotheke.

Sie sind dankbar für bereit« genossene Kund-
schaft. und bitten um eine Fortdauer der Gunst de«
Publikum«, wofür sie auch stet« und immerhin dank-

Breinig und Reede»'.
Xllentaun, Mär, I'i. IBK4. rqll

Oeffentliche Vendu.
E« sollen auf öffentlicher Vendu »erkauft wer-

den auf Donnerstag« den 7ten T«g Apiil
am Hause de« Unterschriebenen in Niedermaeungie
Taunschip, Lecha Saunt?, folgende bewegliche
Güter nämlich :

Die Hälfte von einer Säedril, die Hälfte von-
einem tvelschkorn-SchSler, ein Holzschlitten, vier
Tische, ein Dupend Stühle, eine Quantität wol-
lene TarpetS, wie auch Lumpen - Earpet«, allerlei
Porzelän-Geschirr, ö Betten nnd Bettstellen, zwei
neue wollene Teppiche, wie auch andere Teppiche,
von KV bis 70 Aard Flechsen-Tuch, eine Anzahl
Bettüberzüge, Leintücher, Küchenschrank, Büro,
t Spinnräder, Ho«pel, kupferne und Eisenkessel,

Ofen mit Rohr, und noch mancherlei andere Ar-
likel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
wartung von

Benjamin Schmeyer.
MärzlS. nqbV

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Franklin Romiz, letzthin »on
ver Stadt Allentaun. Lecha Eaunt, ernannt wor-

den ist. All« diejenigen, welche daher noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, werden hier-
mit ausgefordert innerhalb k Wo»en anzurufen
und abzubezahlen, und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche haben mögen, stnd gleichsall« ersucht
dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum wohl-
beflätigt einzuhändigen an

Charleö Romig.
Mär, 22, 18K4. nqkm

Kurirt Euren Husten!
Kurirt Euren Husten ! !

Kurirt Euren Husten ! ! !

Ein Aufschub kann Euer Leben kosten !

Verliere keine Minule und verschasse dir den Pec
loral-Syrup.an käivall und Marlin« Drug»
Llohr. an No. 2t, West-Hamiilon-Slraße, gegenüber

Husten, Verkalkungen und Rauhheit
«erden angenbiicklich durch diesen P-cl-rat - Svrup

kurirt. .

l.?lst derselbe ganz mild und angenehm zu reh-

Ist derselbe gänzlibnach vege,Mischen aeli-
sen Grundsätzen zus'mmcn gesetzt.

».-Er enlfcrnl AUe unangenehme Gefühle im dem

Cr enlfernt alle Reitzuogen in den Lustrüliren.
S.?derselbe wiid durch unsere hervorragendsten

Zler.te reeommantirt
. . »

S.?S« ist dersewe eine große Hülfe für Lolche dl»

an »er Au«,ehrunq leiden.
7.?Derselbe ist unschätzbar bei Verkalkungen von

'".?Derselbe ist'von Tausenden gebraucht worden,

«eiche ihn «Ue da« kllchst- Lob ,oUen.

»?Derselbe ist nach scientifischen Grundsätzen zu

e« nicht-Peetoral Lorup?Zube-

Lawall und Martin,
an ibrei» Drugftohr in «»'»taun.

D.c.»>l..r t».

Etwas für

Gerber und Schumacher.
Der Unterzrichntle hat soeben einen herrliche"

Stock von S 0 l l e d e r an seinem
tHcschirr- l»nd Lcdcr - Ttvkir

in Allentaun, von der Sit? Neuyork erhalten, und
offcrir, dasselbe in Lot« zu verkaufen, welche de»

Handel passen, und zwar an den allerniedrigsten
Bargeld Preißen.

Gleichfalls: Buffalo Felle, Blanket«,
Trunk«, Geiseln. Kummete u. s.w.

Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-
Hamilton-Straße, gerade unterhalb dem ?ÄUen-

" C. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, !8«?.

Sehr schätzbares

Liegendes Vermöge»,
Durch Privat. Handel zu verkaufe

Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Han-
del zu verkaufen, seine

Schätzbare Lotte Land,
gelegen tn Salzburg Taunschip, Lecha Cauntv,

und zwar an der Straße die von l!mauS nach
Bethlehem führt, und dicht bei S ch n e i d e r S

Gasthaus und nur 2 Meilen von Allentaun. Die
Sötte enthält N Acker gutes Bauland mehr oder
weniger, unter guten Fensen, und so ist dasselbe in

einem guten Eulturzustande. Darauf ist eriich-
iet

Ein gutes zw.'istöckigteS stciner.
?NM, neS

Wohn b " « s,
?7 bei 28. eine Schweizer Scheuer, und alle andere
nöthige Nebengebäude. Es befinde, flch.auch ein

befehlender Brunnrn nahe am Wohnhaus', sowie
illerlei von den besten Obstbäumen, sowie auch
?on den allerbesten Trauben, daraus.

Mehr hierüber ,u sagen bäll man für unnöthig,

ndem e« Kauflustige doch erst sehen wollen. Man
ufe daher wegen den Riteren an det

Henry Smith,
t», tl»4. nq»>


